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Eine große Aufgabe wartet auf die Hemsbacher Balletttänzerinnen. BILD: TVH

Generalprobe für den Dance World Cup
62 Ländern mit 120.000 gemel-
deten Teilnehmern die Quali-
fikationen.

Das Finale des DWC steigt
dann in San Sebastian (Spa-
nien) vom 24. Juni bis 2. Juli,
zu dem 8000 Teilnehmer er-
wartet werden. Für die 20-köp-
fige, internationale Jury, in die
auch Hemsbachs Balletttrai-
nerin Rachel-Jackson berufen
wurde, eine gewaltige Aufga-
be! Die Ballettgruppe der Pure
Motion Company startet in der
Qualifikation mit: einem Duo
Kinder, einem Duo Kinder im
Spitzentanz, Trio Kinder,
Quartett Kinder, Formation
Kinder (19 Tänzerinnen), Duo
Junioren, Formation Junioren
(18 Tänzerinnen), Solo Haupt-
klasse, Duo Hauptklasse,
Small Group Hauptklasse (5
Tänzerinnen) und im Stepp-
tanz mit einem Duo Kinder, ei-
nem Solo Junioren und einem
Trio Junioren. Bei der DWC-
Qualifikation in Leuna sind
insgesamt 800 Teilnehmer ge-
meldet, die mit 1590 Startern
die Jury herausfordern.

i Generalprobe (Eintritt frei)
am Samstag, 23. April, in der
Hans-Michel-Halle, Einlass
Publikum ab 10.30 Uhr, Ge-
neralprobe von 11 Uhr bis 12
Uhr. pfr.

junge Erwachsenen bis 25 Jah-
re in den Tanzsportarten Bal-
lett, Modern, Contemporary,
Lyrical, Jazz, Stepptanz, Song
and Dance, Street/Hip Hop
and National. Derzeit laufen in

HEMSBACH. Große Ereignisse
stehen bei die Tanzsportabtei-
lung des TV Hemsbach an. Die
Pure Motion Company (Bal-
lett) mit 40 Aktiven und fünf
Stepptänzern der Penguin

Dance World Cup (DWC) in
der Jahrhunderthalle in Leuna
vom 29. Juli bis 1. Mai vor.

Der DWC ist der weltweit
größte Tanzwettbewerb der
IDO für Kinder ab 4 Jahren und

Tappers bereiten sich am
Samstag, 23. April, in der
Hemsbacher Hans-Michel-
Halle von 11 bis 12 Uhr mit ei-
ner eintrittsfreien Generalpro-
be für das Qualifying zum

Im Foyer des Rathauses ist die Ausstellung „Flower-Power“ zu sehen. Im
Bild Kunsthistorikerin Dr. Sabine Schlenker. BILD: PHILIPP REIMER

Von der Schönheit der Blumen
LAUDENBACH. Flower-Power –
die Macht der Blumen, Liebe,
Musik und der Traum von einem
menschlicheren Leben in einer
friedvollen und freien Gemein-
schaft: Das war die Hippie-Bewe-
gung der 60er-Jahre. Nur Gutes,
dem man sich gerne anschloss.
Auch zwei Jahren, als der Kunst-
kreis Laudenbach (KKL) den arg-
losen Beschluss fasste, seine
neueste Gemeinschaftsausstel-
lung mit dem blumigen Logo der
„Flower-Power“ zu schmücken.
Was für ein arges Erwachen in-
des, als der politische Hinter-
grund der damaligen Bewegung
– der Vietnam-Krieg – unverse-

Rohr eines Panzers und die „Blü-
henden Ruinen“ von KKL-Chefin
Edith Stockmann. Ihr liebens-
würdiger Keramik-Gnom mit sei-
ner Mahnung, unbedingt Blu-
men im Haar zu tragen, wenn
man nach San Francisco geht, ist
Wegbereiter zur (mentalen) Aus-
einandersetzung mit dem Thema
„Flower-Power“.

Dass dies nicht ausschließlich
unter Kriegsperspektive gesche-
hen muss, machte Dr. Sabine
Schlenker deutlich, wenngleich
die Kunsthistorikerin, von Sze-
nenbeifall unterbrochen, das Fal-
sche nicht nur des aktuellen, son-
dern jedes Krieges betonte. „Flo-
wer-Power“ stehe nämlich auch
für die Hippie-Bewegung allge-
mein und spiegele die Kultur der
bunten Kleidung, der Blumen im
Haar und der psychedelisch an-
mutenden Bilder, die dem bür-
gerlichen Establishment gegen-
überstehen. Die Formel stehe
also auch für die Kraft und die
Schönheit der Blumen selbst –
die hochgezüchtete Rose in kulti-
vierter Umgebung ebenso wie
das Gänseblümchen am Straßen-
rand. Ebendies bestätigen die
„Stark“ dem Beton trotzenden
Blümchen von Renate Barth glei-

hens und nah bei uns im Ukrai-
ne-Krieg wiederkehrte.

Rose in kultivierter
Umgebung
Rein optisch sozusagen änder-

te das freilich nichts am Bild der
Ausstellung, die nach zwei massi-
ven Corona-Verzögerungen jetzt
ihren Anfang nahm. Blumen, wo-
hin das Auge auch schaute. Di-
rekten Bezug zum in der Hippie-
zeit gepflegten Verweis auf den
Krieg nehmen nur drei Exponate:
Ein herzzerreißendes „Kriegs-
kind“ (Melitta Oltmanns) mit ge-
blümtem Helm, eine von Renate
Barth – mit Verlaub – eilig foto-
montierte Monsterblume im

mungslos. Angesichts der vielen
Besucher musste sich die Quali-
tät der Exponate der elf Lauden-
bacher Künstler wohl schon zu-
vor herumgesprochen haben.
Edith Stockmann registrierte es
dankbar. Sie begrüßte besonders
den Landtagsabgeordneten Se-
bastian Cuny und Gemeinderä-
tin Vanessa Bausch, die in Vertre-
tung von Bürgermeister Benja-
min Köpfle den Erfolg der Aus-
stellung bestätigen konnte. he

i Die Ausstellung „Flower-
Power“ ist zu den üblichen Öff-
nungszeiten in der Rathausga-
lerie zu sehen. Die Bilder gibt
es als Dia-Schau: www.kunst-
kreis-laudenbach.de

chermaßen überwältigend wie
ihre geradezu dreidimensional
dominant auftrumpfende „Ane-
mone“. Eher bescheiden bringt
Angelika Kern-Horneff im „Luft-
hauch meiner Seele“ und im
„Rhythmus meiner Gedanken“
ihr unnachahmliches Feingefühl
für Ausdruck und Werkzeug in
Erinnerung. Banale Wasserfar-
ben, Tusche oder Aquarellkreide
wandelt sie zu „Orchidee, Liebe,
Jugend, Schönheit“ und – beson-
ders eindrücklich – zu „Summer
Of Love“. Herausfordernd dage-
gen Harald Reinhardts „Neuer
Spross“ und, gleichsam im Wett-
bewerb, „Flowers“ von Monika
Schafferhans, explosiv und hem-
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